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Wlhrlilishmlier WzMiitt
Bestcllnngen

auf daS „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis van Mk . 2,10 ohne Zujtel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . NedlcktllM U . ErpediÜ0N !

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .KrsMiitzrnstrichc Ir . j.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Sonntag , den 18 . Mai 1884 . X. Jahrgang .M 117.
Tagesüberftcht .

Berlin , 16 . Mai . Se . Majestät der Kaiser ertheilte
gestern Nachmittag dem Fürsten Bismarck eine Audienz . —
Heute Nachmittag wurde zunächst vom Kaiser der Finanz¬
minister v . Scholz in Audienz empfangen und später wieder
der Reichskanzler Fürst Bismarck .

Die Nachricht , daß der Reichskanzler sich auf 8 Tage
nach Friedrichsruhe begeben würde , scheint sich nicht zu be¬
stätigen , wenigstens soll die auf heute Abend anberaumte Ab¬
reise noch nicht erfolgen .

Unter dem Vorsitze des Fürsten Bismarck fand heute
Nachmittag eine Sitzung des Staatsministeriums statt .

Prinz Wilhelm überbringt dem Czar ein Handschreiben
des Kaisers Wilhelm und dem Großfürsten -Thronfolger den
Schwarzen Adlerorden mit dem sn surrtoü - zu tragenden
Großkreuze des Rothen Adlerordens .

Fürst Bismarck 's Verwahrung gegen den englisch¬
portugiesischen Congovertrag erregt namentlich in diplomatischen
Kreisen großes Aufsehen . Man will in diesem Acte den
Vorläufer einer in ihren Zielen noch unbekannten größeren
Action sehen, welche die Colonialfrage vielleicht in Fluß zu
zu bringen geeignet wäre . Es wird angemessen erscheinen,
auf diese Seite der auswärtigen deutschen Politik in Zukunft
die besondere Aufmerksamkeit zu lenken . Die Gründung der
deutschen Colonialbank , die mit einem Grundcapital von 50
Mill . ins Leben treten soll , ist offenkundig auf die Initiative
der Reichsregierung zurückzuführen , und es liegen Gründe
für die Annahme vor , daß die Bank ihre Thätigkeit vorzugs¬
weise auf die Nutzbarmachung der Schätze des reichen Cvngo -
gebiets für den deutschen Handel erstrecken wird . Hier er¬
öffnen sich für das wirthschaftliche Gedeihen der Nation die
weitesten Perspectiven , die einem Staatsmanne wie Fürst Bis¬
marck nicht entgehen können .

Es verdient Beachtung und ist nicht ohne Bedeutung ,
daß der Vertreter der deutschen Reichsregierung in China ,
Herr v . Brandt , sich um das Zustandekommen des neulich
von dem französischen Unterhändler Fournier mit dem Ver¬
treter Chinas , Li -Hung - Chang , bezüglich Tonkins , bezw.
Annams abgeschlossenen, für Frankreich so günstigen Ver¬
trages große Verdienste erworben hat . Bekanntlich geht die
deütsche Politik schon seit längerer Zeit darauf aus , in Fällen ,
in welchen die deutschen Interessen es zulassen , ihr ganzes in
und außerhalb Europas so hochstehendes Ansehen für die
Verwirklichung besonderer Wünsche Frankreichs aufzubieten ,
begreiflich in der Hoffnung , auf solche Art bessere Stimmung
für uns dort hervorzurufen . In ähnlicher Weise waren be¬
kanntlich von Deutschland 1881 Frankreichs Wünsche in Be¬
zug auf Tunis wesentlich gefördert , was auch damals in

Frankreich sehr wohl ausgenommen und anerkannt war . Der
jetzt Frankreich geleistete, wahrscheinlich sehr große Dienst kann
nur geeignet sein, jenen beabsichtigten Erfolg noch besser zu
erreichen .

Der Verzicht des Kaisers auf die Reise nach Wiesbaden
hat umsomehr zu Conjekturen Anlaß gegeben, als das Be¬
finden desselben den Anstoß zu der ziemlich plötzlich einge¬
tretenen Entschließung nicht gegeben zu haben scheint. Die
neuerdings angekündigte Durchreise der Kaiserin von Rußland
für den 20 . d . M . erklärt die Aenderung der Reisedispositwnen
auch nicht . Inzwischen dauern die Besprechungen des Kaisers
und des Kronprinzen mit dem Reichskanzler , angeblich über
die mit Wiederherstellung des Staatsraths zusammenhängen¬
den Fragen , fort .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 16 . Mai . Am Ministertische : Fürst Bis¬
marck, Maybach und Commifsarien .

In einmaliger Schlnßberathrwg wird die Denkschrift über
die Ausführung des Gesetzes vom 21 . Jan . 1883 , betr . die
Bewilligung von Staatsmitteln zur Beseitgung der im Strom¬
gebiete des Rheines durch die Hochwasser herbeigeführten Ver¬
heerungen , erledigt ; auf Antrag des Referenten , Beigeord¬
neten Adams - Coblenz , wird Seitens des Hauses in Ueberein -
stimmung mit dem Hause der Abgeordneten die gesetzlich
vorgeschriebene Rechevschaft durch Vorlegung der Denkschrift
als geführt erachtet .

Dem Gesetzentwurf , betr . den Betrieb des Hufbeschlag¬
gewerbes , ertheilt das Haus auf Antrag des Berichterstatters
Frhrn . v . Manteuffel - Kroffen in der Seitens des andern
Hauses beschlossenen modifizirten Fassung seine Zustimmung .

Ohne Debatte wird endlich auf den Antrag der Eisen¬
bahncommission (Referent Bredt ) die Verstaatlichungsvorlage
fast einstimmig genehmigt .

Nächste Sitzung Sonnabend .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 16 . Mai . Am Ministertische : Einige Com -

missare . Das Haus ist außerordentlich spärlich besetzt .
Der Gesetz- Entwurf , betreffend die Stempelsteuer für Kauf¬

und Lieferungsverträge im kaufmännischen Verkehr und für
Marktverdingungsverträge , sowie der Nachtragsetat ( Eisen¬
bahnverstaatlichung werden ohne Diskussion in dritter Lesung
angenommen .

Es folgen Wahlprüfungen .
Die Wahlprüfungs - Commission beantragt , die Wahlen

der Abgg . v . Wolszlegier (Pole ) und Behrendt ( Centrum )
(7 . Wahlkreis Marienwerder ) , gegen welche ein Protest seitens

der konservativen Wähler des Schlochauer Kreises wegen Ver¬
stoßes gegen das Wahlreglement eingegangen ist, für giltig
zu erklären .

Abg . Franke (nat .- lib .) beantragt die Wahl des Abg .
v . Wolszlegier wegen Verstoßes gegen Z 29 des Wahlregle¬
ments für ungiltig zu erklären , weil bei dem bezüglich dieser
Wahl erforderlich gewesenen dritten engeren Wahlgange ein
zu dieser engeren Wahl noch berechtigt gewesener Kandidat
unberechtigter Weise ausgeschlossen worden sei .

Der Antrag wird unterstützt von dem Abg . v . Liebermann
(kons .) während die Abgg . v . Hüne , (Centrum ) Kantak (Pole ),
Bachem ( Centrum ) und Dirichlet (Deutsch - Freif .) den Antrag
der Commission befürworten . Die Abstimmung ist zweifel¬
haft , die Zählung (Hammelsprung ) ergibt 106 Stimmen für
die Wahl des Abg . Wolszlegier , 108 Stimmen dagegen , das
Haus ist somit nicht beschlußfähig ( 217 Abgeordnete gehören
zur Beschlußfähigkeit ) .

Präsident v . Köller vertagt in Folge dessen die Sitzung
auf eine halbe Stunde .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 1 */ ^ Uhr wird
die vorherige Abstimmung wiederholt und die Wahl des Abg .
v . Wolszlegier nunmehr mit 123 gegen 107 Stimmen für
giltig erklärt , ebenso die Wahl des Abg . Behrendt .

Die Wahl des Abg . v . Katzler (nat .- lib .) im 2 . Wahl¬
kreis Marienwerder wird für giltig erklärt und gleichzeitig be¬
schlossen : die Akten , betreffend den Kauf von Wahlstimmen
in der dritten Abtheilung des ersten Urwahlbezirks der Stadt
Rosenberg der Staatsregierung zur weiteren Veranlassung zu
übergeben .

Ebenso wird die bisher beanstandete Wahl des Abg .
v . Wnrmb (11 . Wahlbezirk Wiesbaden ) ohne Diskussion für
gültig erklärt .

Die Tagesordnung ist erschöpft .
Nächste Sitzung Sonnabend .

Marine .
Kiel , 16 . Mai . Der Aviso „ Blitz" und die Panzer¬

kanonenboote „ Camaeleon " und „ Biene " sind hier einge¬
troffen . — Die Corvette „ Sophie "

, Commandant Corv .-
Capt . Stubenrauch , traf von Wilhelmshaven heute Vormittag
hier ein .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)
S . M . Knbt . „ Albatroß " 14 (1 . Molineux Sound 22 (1 . —
behufs Vornahme von Vermessungen . — 8 (3 . Punta Arenas .
— 27 (3 . Valparaiso . — (Poststation : Sidney (Australiens .)
S . M . Knbt . „ Cyclop " 7 (4 . Wilhelmshaven 5 (5 . (Post -
station : Wilhelmshaven . ) S . M . Knbt . „ Drache " Letzte

Liebe und Leidenschaft .
Roman von Ludw . Habicht .

(Fortsetzung.)
Beiden unbewußt , hatte die Trennung schon einen solchen

Anlaß gegeben ; der Abschied war ihnen unsäglich schwer geworden .
Seiner Gewohnheit gemäß hatte Felix von einem Scheiden
für lange Jahre , vielleicht für immer , phantasirt und dadurch
das resolute Gretchcn auf den Einfall gebracht , ihn durch ein
sofortiges Widersehen zu überraschen . Sie hatte es bei der
Mutter , die der Schmeichlerin nicht leicht etwas abzuschlagcn
vermochte, durchgesetzt, daß sie zum Oheim reisen durfte , und
war Abends zuvor ganz unerwartet in der Oberförsterei an¬
gekommen. So gern der Oberförster das muntere gutgeartetc
Mädchen hatte , wollte ihm dieser Ueberfall doch nicht recht
behagen und er hatte sich vorgenommen , seiner Frau Cousine
den Kopf zurecht zu setzen , daß sie dem Kinde gestattete , allen
tollen Launen den Zügel schießen zu lasten . Die ganze Be¬
deutung und Tragweite dieses Besuches ward ihm aber doch
erst in diesem Augenblick klar und mit einer an ihm unge¬
wohnten Schroffheit gebot er ihr , sich bei Seite zu halten
und Felix mit ihren Possen in Ruhe zu lassen , es handle sich
um sehr, sehr ernste Dinge für ihn .

„ Eben deshalb bin ich besorgt um ihn, " entgegnete sie .
„ Denkst Du , ich wäre nicht im Stande , ernsthafte Dinge
ernsthaft zu nehmen ? Hältst Du mich noch für ein Kind ? "

. „ Ich sehe , daß Du keines mehr bist, " sagte Regler schon
wwder milder , „ deshalb ist Zurückhaltung um so mehr am
Platze Ehrlich herausgesagt , Gretchcn , cs gefällt mir nicht ,
daß Du Felix nachgelaufen bist. "

, Das junge Mädchen warf den Kopf zurück und nahm
ewe schmollende Miene an .
, „ Nachgelaufen , wie das häßlich klingt , ich wollte mir mit

einem guten Kameraden einen Scherz machen .
"

„ Es hat so einen Haken mit der Kameradschaft zwischen
einem Menschen von zweiundzwanzig Jahren und einem

Mädchen von siebenzehn, " brummte der Oberförster , „ aber
Spaß hin , Spaß her, jetzt ist keine Zeit dazu , es steht für
den armen Jungen verzweifelt ernsthaft . "

„ So sage es mir doch , vielleicht kann ich ihm helfen, "

drängte Gretchcn in ihrer lebhaften Weise sogleich.
„ Du nicht, " versetzte Regler , die Worte eigenthümlich

betonend , „ aber warum soll ich es Dir nicht sagen ? Die
Geschichte wird doch in aller Munde sein . " Er erzählte ihr
den Vorfall auf der Jagd .

Gretchcn schlug voll Entsetzen die Hände vor das Gesicht .
Zuerst stellte sich ihr nur das Bild dar , wie Felix regungslos
und bleich am Boden lag , und sie dachte mit namenlosem
Schaudern die Möglichkeit aus , daß die Kugel wirklich ihr
Ziel getroffen hätte , daß man ihn kalt und todt herbeigetragen
und seine düstere Vorahnung von Nimmerwiedersehen sich schon
so bald erfüllen gekonnt . Bald nahm aber ihre klare , praktische
Denkweise eine andere Richtung , sie vergegenwärtigte sich die
Sachlage und rief :

„ Was soll aber nun werden , Oheim ? Felix kann doch
mit einem Vater , der ihm das gethan , nicht mehr unter einem
Dache zusammen leben ; er muß fort .

"

„ Er muß fort ! " wiederholte der Oberförster und wieder
erhielt das erste Wort eine ganz eigenthümliche Betonung .
„ Ich habe mit Felix eine sehr ernste Unterredung vor , deshalb
bitte ich Dich nochmals , uns ungestört zu lassen , gehe auf
Deine Stube , in den Wald , wohin Du willst . "

„ Sei ruhig , Oheim , ich werde mich in ein Mäuschen
verwandeln und irgendwo unterkriechen ; morgen sollst Du von
meiner Gegenwart befreit werden , ich reise wieder Heini . "

„ Weil sie meint , Felix kehre nach der Stadt zurück, "

dachte dcr Oberförster , erwiderte aber nichts weiter darauf
und ging davon .

Er brachte das Jagdzeug bei Seite , machte sich hier
und da zu schaffen , prüfte ein Gewehr und lud es frisch,
und kehrte etwa nach einer halben Stunde zu seinem Schütz¬
ling zurück.

Enthüllungen .
Felix war schnell in einen kurzen , tiefen , traumlosen Schlaf

gesunken, wie er nach gewaltigen Erschütterungen zuweilen ein¬
zutreten Pflegt . Als er daraus erwachte , erblickte er Regler
neben sich . Der Oberförster hatte schon seit mehreren Minuten
auf einem Stuhle neben dem Sopha gesessen und sinnend die
Züge des jungen Mannes betrachtet . So deutlich wie heute
war ihm dessen Aehnlichleit mit der verstorbenen Mutter , der
edelsten, besten Frau , die Regler je gekannt hatte und deren
Andenken er heilig hielt , noch nie hervorgetreten und nur mit
Mühe drängte der alte Mann eine Thräne zurück, die sich
ihm in 's Auge stehlen wollte .

„ Felix, " begann er nach geraumer Zeit , während derer
er den Muth und die Kraft zu seinen Mittheilungen gesam¬
melt hatte , „ wir sind heute zum letzten Male in diesem Leben
zusammen — "

„ Ja , ich muß fort von hier, " unterbrach ihn Felix ,
„ meines Bleibens kann nicht an der Stätte sein, wo ich gegen
meinen Vater und er wider mich die Hand erhob . "

„ Höre mich zu Ende, " bat Regler , „ ich muß Dir jetzt
endlich den Blick in die Vergangenheit öffnen und alles Das
Dir enthüllen , was Dir zu wissen nöthig . So grausam auch
in diesem Augenblicke diese Mittheilungen für Dein erregtes
Gemüth sein werden , ich kann nicht anders , ich darf Dich
nicht schonen. "

Du hast wohl bereits gar mancherlei über Deines Vaters
Vergangenheit von Anderen erfahren, " fuhr der alte ehrliche
Mann mit bewegter Stimme fort , „ ich habe es absichtlich
vermieden , darüber mit Dir zu sprechen, weil ich Dich erst
in ein Alter gelangen lassen wollte , in welchem Du ruhig
und stark genug wärest , klar urtheilen und fest und männlich
handeln zu können . Auch band mich das Deiner verstorbenenMutter gegebene Versprechen , Dir vor dem vierundzwanzigsten
Lebensjahre nichts , dann aber Alles , Alles genau mitzutheilen .

. leiblicher Sohn solltest es zuerst erfahrenund es Dir alsdann überlassen bleiben , ob Du auch Deinen
Bruder davon unterrichten wolltest . Wäre ich früher ge -



Nachricht aus Christians»»- vom 7) 5 . (Poststation : Christian¬
sand sNorwcgenj .) S . M . S . „Elisabeth" Kiel 315 . (Post¬
station : bis 1915 . Plymouth , von da ab Madeira.) S . M .
S . „Freya " 1214 . Havanna 17/4 . — nach den Bermudas .
(Poststalion : bis 2815 . Norfolk fVirginia — Nordamerikas,
vom 29j5 . ab Halifax fNeu Schottlands .) S . M . Torpedo¬
boot „Flink" Wilhelmshaven 2314 . — 2414 . Kiel. (Post¬
station : Kiel . S . M . Knbt . „Hyäne" 25/3 . Brisbane 29/3 .
— nach Sidney . (Poststation : Sidney fAustraüens.) S .
M . Torpedoboot „Jäger " Wilhelmshaven 24/4 . — 28/4 .
Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . Knbt . „ Iltis " 19/1 .
Shanghai. — Letzte Nachricht von dort 28/2 . (Poststation :
Hongkong .) S . M . S . „Leipzig" Letzte Nachricht aus Sin -
gapore vom 2814 . (Poflstation : Singapore . ) S . M . Av .
„Loreley " 1014 . Constantinopel. — Letzte Nachricht von dort
9 5 . (Poststation : Constantinopel.) S . M . S . „Marie"
8 2 . Coguimbo. — Letzte Nachricht von dort 1613 . (Post -
stativn : Panama.) S . M . Knbt . „Moewe"

315 Lissabon .
Poststation : Gibraltar. ) S . M . Knbt . „Nautilus" 23 3 .
Singapore 2613 . — Letzte Nachricht aus Hongkong vom 7 4 .
(Poststalion : Hongkong .) S . M . S . „Nymphe" Kiel 8 5 .
(Poststation : bis 1815 . Eckernförde , vom 1915 . bis 1l6 . Winga
bei Gothenburg fSchwedens .) S . M . S . „Prinz Adalbert"
25/4 . Singapore 2514 . (Poststation : Hongkong .) S . M . S .
„ Sophie " 3013 . Wilhelmshaven 1015 . — nach Kiel. (Post¬
station : bis 2015 . Kiel, vom 2115 . ab Neustadt in Holstein .)
S . M . S . „Stosch"

619 . 83 Hongkong . — Letzte Nachricht
vom 3113 . — Beabsichtigte am 1s4 . über Amoy nach Shang¬
hai zu gehen . (Poststation : Hongkong .) S . M . Torpedo¬
boot „Tapfer " Wilhelmshaven 23 !4 . — 24/4. Kiel. (Post¬
stalion : Kiel .) S . M . Knbt . „Wolf" 24/2. Canlon . (Post¬
station : Singapore .) Uebungsgeschwader Kiel 1215 . — nach
Eckernförde . (Poststation : bis 1715 . Eckernförde , vom 1815 .
bis 2815 . Flensburg , vom 29 !5 . bis 1/6 . Kiel .)

Danzig , 14 . Mai . Heute Vormittag 11 Uhr lief das
auf der hiesigen kaiserlichen Werft neu erbaute Feuerschiff
„ Adlergrund I .

"
glücklich von Stapel. Dasselbe wird mit

allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen ausgerüstet.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 17 . Mai . Unsere Marinecapelle

wird am Himmelfahrtstag in Varel im Caffeehause concertiren.
Bei dem jetzt so günstigen und warmen Wetter, wie wir es
am vergangenen Sonntag gehabt und , nach der Witterung
des heutigen Tages zu urtheilen, möglicherweise auch morgen
Sonntag haben werden , würde ein Concert im Freien , beson¬
ders in unserem herrlichen Park , sicher viel Anklang und guten
Besuch gefunden haben .

* Wilhelmshaven, 17 . Mai . Daß heimische für einen
größeren Markt berechnete Fabrikate mit viel Vorurtheilen zu
kämpfen haben , wird allerwärts zu beobachten sein und durfte
es daher auch nicht Wunder nehmen , daß es verhältnißmäßig
langer Zeit bedurfte , che unser heimisches Bier ans der St .
Johanni-Brauerei sich fest hier einbürgerte, während es nach
auswärts schon längst weitere Absatzgebiete sich zu erringen
vermochte . Recht erfreulich ist cs darum , jetzt nunmehr cou-
statiren zu können , daß unser St . Johanni-Bier aus der
Accumer Brauerei sich immer fester hier einzubürgern anfängt
und nicht nur von den Wirthe » gern geführt wird, sondern
auch in den bürgerlichen Haushaltungen als trefflicher und
verhältnißmäßig recht billiger Haustrunk immer mehr i» Auf¬
nahme kommt . In der That wird jetzt das St . Johanni-
Bier stets in so gleichmäßig schöner, nach einem biertechnischen
Ausdrucke „ süffiger " Qualität geliefert , daß Vorurtheile durch¬
aus nicht mehr Bestand haben können .

" Wilhelmshaven , 17 . Mai . Bon dem im vorigen
Sommer vor der Weser - Mündung versenkten colossalen Caisson
— welcher bei Gelegenheit der angekündigten Lustfahrt von
Wilhelmshaven nach Bremerhaven am ersten Pfingsttag in
nächster Nähe besichtigt werden soll —, schreibt die Nordsee -
Zeitung : „ Der im vorigen Sommer versenkte Caisson hat
den Elementen kräftigst widerstanden und steht jetzt, wie es
scheint, felsenfest und unverrückbar als Fundament für die
künftige hochwichtige Scewarte in der Wcsermündung. Es
ist während des ganzen Winters und wird auch jetzt, sowohl
Sonntags wie Alltags , daran gearbeitet und eine Tour dahin

storben , so hättest Du in meinem Tagebuche , dessen Aufbe¬
wahrungsort tief im Walde, in der hohlen Eiche , die ich Dir
ja bereits gezeigt habe , schriftlich alle Auskunft gefunden . Bis
dahin konnte ich weiter nichts thun, als sorgen und wachen ,
und daß ich das gcthan, davon wirst Du Beweise erhalten.

„ Freilich wäre es wohl besser gewesen, wenn ich früher
an dies sauere Werk gegangen und für Dich , während Du
noch Kind warst, gehandelt hätte ; doch es ist ja nach Deiner
Mutter Wunsch so lange verblieben , als nur möglich war ,
und nun liegt es an Dir , kräftig und voll Muth das Deinige
zu thun . So höre nun erst — ich werde mich so kurz als
möglich fassen . "

Er machte eine Pause , starrte lange düster vor sich hin ,
als fürchte er sich selbst vor den dunklen Schattenbildern , die
er heraufbeschwören mußte, und der Ton seiner Stimme wurde
gedämpfter, ein tiefer, lang verhaltener Groll zitterte hindurch .

Trotzdem der alte Mann versprochen , so kurz als mög¬
lich zu sein, stürmten die Erinnerungen so mächtig auf ihn ein.

Er mußte endlich seinem Herzen Luft machen und als
er endlich vom vielen ungewohnten Sprecher erschöpft innehielt,
war der Abend hereingebrochen .

Die Mittheilungen des väterlichen Freundes mochten er¬
schütternderNatur gewesen sein, sie übten wenigstens auf Felix
eine furchtbare Wirkung aus . Seine Augen glühten in fieber¬
hafter Aufregung und sein ganzer Körper bebte unter den
Gefühlen, die sein Inneres durchwühlten.

„ O meine Mutter, meine arme Mutter ! " mehr vermochte
er nicht hcrvorzubringen.

„ Muth, Muth ! " rief ihm der alte Mann noch einmal
zu, „ ich werde für Dich handeln, denn ich habe auf dieser
Welt nichts mehr zu verlieren.

"
Dann drückte er ihm die Hand, umarmte ihn zum letzten

Lebewohl und wandte sich schnell ab , um die Thränen zu ver¬
bergen , die über seine Wangen rannen , und ehe ihn Felix
zurückhalten konnte, war er in der Thür verschwunden .

Wie im Fieber schüttelte es Felix' Körper und es klap¬
perten seine Zähne , als er allein war . Seiner selbst nicht

gehört, da die Arbeiten seit dem vorigen Sommer ganz
wesentlich gefördert worden sind , zu den interessantesten .

"
Wilhelmshaven . Es beginnen : die nächste Schiffer¬

prüfung für große Fahrt, mit welcher erforderlichenfalls eine
Steuermannsprüfung verbunden werden soll, bei der Königl .
Navigationsschule zu Papenburg am 3 . Juni , er . , die nächste
Steuermannsprüfung bei der Kgl . Navigationsschule in Leer
am 9 . Juni cr ., die nächste Steuermannsprüfung bei der
Kgl. Navigationsschule in Emden am 16 . Juni cr . , die nächste
Schiffer - und Steuermannsprüfung für große Fahrt bei der
Königl . Navigationsschule in Geestemünde am 23 . Juni cr.
Anmeldungen zur Theilnahme an einer dieser Prüfungen nehmen
der Königl . Navigationsschul-Direktor für die Provinz Han¬
nover , Schreiber, und die Hauptlehrer der genannten Schulen
bis zum Beginn der bezüglichen Prüfung entgegen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— L. Schortens , 15 . Mai . Man erinnert sich nicht ,

jemals eine Auktion so überaus zahlreich besucht gesehen zu
haben , wie die gestern und heute stattgehabte Vergantung bei
den Erben des weiland M . B . Eilks Hierselbst. Das Vieh
wurde trotz seiner nur mittelmäßigen Qualität sehr gut be¬
zahlt . Alte Pferde brachten über 800, einzelne Kühe über
300 M . — In Addernhausen wird jetzt für trigonometrische
Zwecke ein Beobachtungsposten errichtet . — Ein hoch in der
Luft geführter Kampf zwischen zwei Raben wurde kürzlich in
Feldhausen beobachtet . Die Thiere stürzten schließlich beide
schwer verwundet auf den Boden herab .

Oldenburg, 16 . Mai . Die „ Old . Ztg. " schreibt : Wir
haben schon vor längerer Zeit die Mittheilung gemacht , daß
die Wittwe des verstorbenen Königs von Hannover, Königin
Marie, von England im Laufe des Sommers zum Besuch
hierherkommen wird . Wir können dieser Meldung heute noch
hinzufllgen , daß die Königin einen längeren Sommeraufent¬
halt in Rastede zu nehmen gedenkt.

Aurich , 14 . Mai . Zu den Bestimmungen über die
deutsche Fischerei in der Nordsee macht die königl . Landdrostei
die betheiligten Kreise noch darauf aufmerksam , daß sie ihre
ausgelegten Angeln mit möglichst weithin sichtbaren Bojen
markiren müssen, damit verhindert werde , daß fremde Fahr¬
zeuge die deutschen Fischerböte aus ihren Revieren verdrängen,
lieber die auf Grund der kaiserl. Verordnung vom 7 . Januar
1880 zur Verhütung des Zusammenstoßens der Schisse auf
See getroffenen Signalbestimmungen gibt die königl . Land¬
drostei bekannt , daß offene Fischerfahrzeuge und andere offene
Böte nur verpflichtet sind , ein Helles weißes Licht zu zeigen
und sich außerdem auch eines Flackerfeucrs bedienen können .

Langwarden. Der unbeschreiblich leichtsinnige Gebrauch
einer Arznei von Seiten einer Frau in Langwarder- Meide hat
den Tod derselben zur Folge gehabt . Derselben war vom
Arzte eine Dosis Morphium verordnet, die auf mehrere Tage
berechnet war, die Frau trank jedoch in der Hoffnung auf
schnellere Besserung die ganze Medizin auf einmal aus und
war nach wenig Stunden todt . (O . Z . )

Papenburg , 14 . Mai . Das ostfriesischc Sängerfest
wird , wie endgültig festgesetzt ist, am 6 . und 7 . Juli d . I .
dahier gefeiert und haben sich zu demselben bis jetzt ca . 200
Sänger aiigemeldet , so daß auf eine Betheiligung von an¬
nähernd 300 Sängern zu rechnen ist. Die Sängerhallewird
in der Nähe der Bahn aufgebaut und in den nächsten Tagen
mit dem Bau begonnen . Die Restauration in der Festhalle
ist dem Bäcker Hcskamp gegen mäßige Pacht übertragen. Die
auswärtigen wie die hiesigen zum Bund gehörigen Lieder¬
tafeln sind mit Einübung der Lieder voll beschäftigt . Die
Musik stellt Capellmeister Otte in Emden und sollen 20 In¬
strumente vertreten sein . (P . Z .)

Fällen . Vertheidiger Saul beantragt Freisprechung Kras-
zewski's , eventuell mildernde Umstände . Ober -Reichsanwalt
Seckendorf hält die Anklage aufrecht . Es komme nicht auf
absolute , sondern auf relative Geheimhaltung der betreffenden
Nachrichten an . Das Urtheil wird Montag um 12 Uhr
verkündet .

— Eine Anekdote wird von dem Londoner Bankier Lionel
Rothschild , einem weniger bekannten Sprossen der berühmten
Gelddynastie erzählt. Derselbe hatte einst im Gespräch mit
dem seiner Zeit wohlbekannten Pariser Irrenarzt Dr . Brierre
de Boismont die Behauptung aufgestellt , auch für einen Laien
müßte es ein Leichtes sein, einen Irren zu erkennen ; wenn
er selber z . B . mit einem solchen in Gesellschaft zusammen -
träfe , möchte jede Wette eingehen , daß er an den Gesten , dem
Blick und der Sprechweise den Geisteskranken vom Gesunden
unterscheiden würde. — „ Ich werde also nächstens , wenn Sie
mir die Ehre geben wollen , bei mir zu speisen, Ihnen einen
meiner Patienten einladen und Sie sollen nachher angeben ,
welcher der Tischgenossen es war ! " sagte der Doktor. Roth ,
schild acceptirte und das Diner wurde arrangirt. Am Schluß
desselben fxagte der Gastgeber den Baron lächelnd : „ Nun ,
haben Sie den richtigen Mann herausgefnnden? " — „O,
wenn Sie mich nicht ärger auf die Probe stellen wollen ",
erwiderte der Engländer , es war der Mann zu Ihrer Linken,
lieber den ganzen Tisch hin konnte mau ihn ja laut von
seinen chimärischen Projekten erzählen hören , die ihm unsin¬
nige Summen einbrmgeu sollten . Ich war mir über ihn
klar , ehe wir fünf Minuten bei Tisch saßen , und auch mein
Nachbar, zu dem ich eine Bemerkung darüber machte , theilte
meine Meinung durchaus !" — „ Welcher Nachbar ? Der zur
Rechten oder zur Linken ?" — „Der rechts, ein liebenswür¬
diger , wohlunterrichteter Mann . Wer war er übrigens ? "
— „Das war der Verrückte "

, erwiderte der Arzt lachend ,
„und Der, den Sie nach seinem Reden für geisteskrank hielten ,
war der berühmte Schriftsteller Honors de Balzac ! " Man
soll also Schriftsteller nicht unvorsichtig nach ihren „Reden"
taxiren !

Gemeinnütziges .
— lieber ein neues Mittel gegen die Diphtheritis hat

ein Pariser Arzt Dr . Delthil , neulich der Akademie der Wissen¬
schaften folgende Mittheilungen gemacht : „ Bekanntlich bildet
sich bei der Diphtheritis ein Exsudat, sogenannte falsche Mem¬
branen, welche die Luftwege oft bis in die Bronchien bedecken .
Dr . Delthil hat nun beobachtet , daß diese Ablagerungen sich ^
in wenigen Augenblicken bei der Berührung von Dämpfen
von Theer und Terpentin - Essenz lösen , und hat wirklich , ge¬
stützt auf diese Wahrnehmung schon an der Diphtheritis er¬
krankte und bereits aufgegebene Kinder gerettet . Man zündet
— selbst nach dem Luftröhrenschnitt — neben dem Bette des
Kranken eine Mischung von Theer und Terpentin an ; das
Zimmer füllt sich alsbald mit einem schwarzen und dichten
Rauch, so daß die im Zimmer befindlichen Personen einander
kaum sehen können , ohne jedoch eine Belästigung zu verspüren .
Das Kind athmet kräftig und mit Behagen diese Harzluft
ein , deren belebende Kraft es fühlt ; bald lösen sich die falschen
Membranen ab , werden ausgeworfen und lösen sich , in ein W
Glas gesammelt , vollständig auf . Gleichzeitig fährt Dr . Del - M
thil fort, die Kehle des Kindes Mit Steinkohlentheer und

"

Kalkwasser zu spülen . In zwei bis drei Tagen soll das Kind
vollständig geheilt sein. Zugleich dienen diese Räucherungen e
als Desinfectionsmittel . " Wenn der Erfolg dieses Mittels
so sicher eintritt wie er hier in Aussicht gestellt wird, dann
darf die leidende Menschheit Herrn Delthil als einen ihrer
größten Wohlthäter Preisen ,

Vermischtes .
— Im Hochverrathsprozeß gegen Kraszewski u . Hentsch

vor dem Reichsgericht in Leipzig begannen in der Sitzung am
16 . die Plaidoyers . Rechtsanwalt Treplin beantragte Schul¬
dig in vollem Umfange im Sinne der Anklage und bittet bei
Hentsch mildernde Umstände auszuschließcn. Er beantragt
gegen Hentsch 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust,
gegen Kraszewski 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
Der Vertheidiger Samter hält Hentsch schuldig »nr in zwei

bewußt , lief er einige Male im Zimmer auf und nieder , dann
warf er sich vornüber auf's Sopha und kühlte seine glühende
Stirn an der kalten Wand . Allmälig sank er jedoch zurück,
und während er erschöpft den Kopf auf das Kissen lehnte ,
legte sich auch nach und nach der Sturm seiner Gefühle, und
dem wilden Toben seiner Phantasie folgten wieder die gewöhn¬
lichen bunten Bilder und Vorspiegelungen derselben , denen er
sich so gern und oft unbewußt überließ .

Fast eine Stunde hatte Felix wiederum so verträumt , da
raffte er sich , alle seine Kräfte zusammennehmend , plötzlich
empor , kleidete sich schnell an , ergriff die kurze hübsche Doppel¬
stinte , welche cr einst vom Vater zum Geburtstag erhalten
hatte, sah sich noch einmal mit traurigem Blicke in dem kleinen
trauten Zimmer um und wandte sich dann langsam der Thür
zu . Noch einmal blieb er zaghaft stehen. Ein kalter Schauer
durchrieselte seine Brust ; dann aber ermuthigte er sich selbst.

„ Nein, nein , ich muß dem armen wackern Manne zuvor¬
kommen, ich allein habe meine Mutter zu rächen , nicht er,
die Schändlichkeit ist zu groß ! Ich kann , ich darf sie nicht
unvergolten lassen .

"
Kaum war er aus der Thür getreten und hatte einige

Schritte in den bereits von den Schatten der Dämmerung
erfüllten Hausflur gemacht , so fühlte er sich von einer weichen
Hand ergriffen.

Gleichen hatte, nachdem sie den Oberförster ohne Felix
das Haus verlassen gesehen, hinter einem großen Schrank im
Hausflur Posto gefaßt und den Augenblick erwartet, wo Felix
aus dem ihm angewiesenen Zimmer heraustreten würde.

Er fuhr erschrocken zusammen , in dem Zustande hoch¬
gradiger Erregung , in welchem seine Nerven sich befanden ,
war die leiseste Berührung geeignet , ihm Schreckbilder vorzu¬
gaukeln .

„ Ich bin es , Felix, " flüsterte sie, „ wo wollen Sic hin ? "
Er wollte sich von ihr losreißen, aber sie klammerte sich

nur fester an ihn .
„ Felix, besinnen Sie sich,

" bat sie . „ Ich weiß , was
vorgefallen ist , ich weiß , was zu thun Ihnen obliegt ."

Zu-r FMemlmkie lles Fmegerimems Kcmi.
(Eingesandt .)

Wie schmückt sich so lieblich das neue Bant
>Jm Frühlingsgewande zum Feste,
Die Krieger für Kaiser und Vaterland ,
Sie sind uns willkommene Gäste .

Ja , willkommen ! rufen wir freudig aus ,
Willkommen am grünenden Deiche!
Der deutsche Krieger , er fühl ' sich zu Haus ,
Sein Heim ist im ganzen Reiche.

„ Sie wissen, was mir zu thun obliegt ? " unterbrach er
sie mit schneidendem Lachen. „ O Mädchen, begehre nicht zu
wissen, was die Nacht gebiert und was sic mit ihren schwarzen
Fittigen zu decken hat . "

„ Felix, lieber, theurer Felix," jammerte sie, „ Sie sind
außer sich, besinnen Sie sich . "

„ Lassen Sie mich fort — nur fort, " bat er, aber schon
ward sein Widerstreben schwächer, das Lässige, Unentschlossen-
seines Charakters gewann die Oberhand .

„ Gretchen, " begann er nach einigen Minuten des Still'

schweigens , „ wissen Sie , was ich zuweilen geträumt habe,
wenn ich bei Ihnen am Kamin saß und Sie mit Ihrem
heiteren Geplauder die schweren Wolken zerstreuten , die mein !
Seele umnachteten ? Ich dachte daran , die kleine weiße Hand ,
die sich im Gespräch vertraulich auf meinen Arm legte , fest '

zuhalten für's Leben. "
„ Felix — " wehrte sie verschämt und doch beseligt .
Wieder wechselte seine Stimmung , er fuhr heftig auf

„ Fürchte nichts, zage nicht , ich will nicht von Liebe zu DU
reden . Mir ist nicht Frauenliebe, ist kein Heim beschicken ,
unstät und flüchtig bin ich . . . Nicht hinabreißen darf
Dich in mein Berhängniß . — Lebe wohl ! "

„ Er wandte sich der Hausthür zu, sie folgte ihm ; B -m
traten unter die Linde , welche die fallenden Blätter auf I"

herabschüttclte . ,
„ Kehren Sie heute nicht nach dem Schlosse zurück !

bat sie .
„ Wer sagt Ihnen, daß ich das will ? "

Bleiben Sie hier , warten Sie wenigstens , bis der OheN"
aus dem Walde zurückkommt . "

„ Warten soll ich, bis er zurückkommt, " fuhr er auf
feige und unlhätig soll ich hier harren, bis er vollbracht h"!'

was meines Amtes ist ? Nicht länger sollst Du mich
Schmeichelworten bestricken, mit Weichen Armen zurückhalü"

von meiner harten, ehernen Pflicht. Lebe wohl , Gretche»'
und still wie man der Todten denkt, gedenke mein . . .

"
(Fortsetzung folgt.)



Und wird das neue Banner geweiht
Dem Bunde am nordischen Strande ,
Gedenken wir einer großen Zeit
Im herrlichen Vaterlande.

Entfalte dich nun , du Bundespanier
Der Krieger , die hier sich gefunden ;
Begleite die Kameraden hier
In trüben und fröhlichen Stunden .

Du wirst umflort zum letzten Gang
Manch braven Krieger einst führen,
Und bei des Jubels Sang und Klang
Die tapferen Reihen zieren .

Und ob auch neu geknüpft daS Band ,
Es wird sich einig erhalten!
„Mit Gott für Kaiser und Vaterland"
Soll sich das Banner entfalten!

Bant , 18 . Mai 1884. I . 8.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 18 . Mai (Rogatc) .

M i l i t ä rg e m e i n d e .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr.

Marine - Stations - Pfarrer Go edel.
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 '/z Uhr. Text : Jac. 1 , 22 — 27 .
Jahns , Pastor .

Wilhelmshaven
Mariensiel

Fahrplan
gültig vom 20 . Mai

Wilhelmshaven-Bremen .
Mrg . Mrg.

Abfahrt

er. a b .

Sande ^
'

Ellenserdamm
Barel
Jaderberg
Hahn
Rastede .
Oldenburg
Bremen .

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt
Ankunft

6 .33
8 . 7

6 .32
'

6 .42
6 .46
6 .55
7 .10
7 .20
7.30
7 .39
7 .55
8 .15

Bremen .
Oldenburg
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel
Ellenserdamm

Sandes
'

Mariensiel
Wilhelmshaven

Bremen -Wilhelmshaven .
Mrg . Vrm.

. Abfahrt 7 . 6 11 . 9
. Ankunft 8 .15 12 .37
. Äbfahrt 8 .35 —
. „ 8 .50 —
. „ 9 . 0 —

„ 9 9 . —
. „ 9 .25 —

„ 9 .35 —
. Ankunft 9 .44 —
. Abfahrt 9 .47 —
. „ 9 .52 —
. Ankunft 9 .58 —

Vrm.
9 .20
9 .25
9 .35
9 .44
9 .55

10 .20
10 .35
10 .50
11 . 5
11 .30
11 .45
12 .52

NchlN.
1 . 8
2 .15
2 .40
3. 0
3 .10
3 .20
3 .40
3 .55
4 . 5
4 . 8

Nchm .
12 .30

12 .40
12 .43
12 .50

1 . 5
1 .20
1.30
1 .40
2 . 0
2 .15
3 .30

Nchm .
5. 0
6 . 0
6 .20
6 .45
6 .55
7 .10
7 .25
7 .44
7 .56
8 . 1

Abd .
6 .54

7 . 4
7 . 7
7 .15
7 .30
7 .40
7.50
8 . 0
8. 15
8.35
9 .50

Abd .
7 .50
9 . 0
9 .10
9 .25
9 .35
9 .43
9 .59

10 .10
10 . 18
10 .21

4 .20 8 .15 10 .31

Wilhelmshaven
Mariensiel .
Sande . .
Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever . .
Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wilhelmshaven-Wittmund.
Morg . Vorm.

Abfahrt 5 .40
„ 5.48
„ 6 . 2
„ 6 . 7

6 .25
6 .57
7 . 5
7 .15
7 .24

9 .20
9 .25
9 .50
9.55

10 . 5
10 .15
10 .38
10 .45
10 .55
11 . 5

Wittmund . Abfahrt
Asel . .
Vereinigung . . . . „
Jever .
Heidmühle . „
Ostiem . „
Sander -Busch . . . . „
Sande . „
Mariensiel . „
Wilhelmshaven .

Ankunft

Wittmund-Wilhelmshaven.
Morg . Morg.

Nachm.
3 .45
3 .55
4.13
4 .18
4 .28
4 .35
4.58
5. 5
5 .10
5 .20

AbdS .
9 .55

10 . 5
10 .23
10 .25
10.35
10 .40

Ankunft

6 . 8
6.18
6 .24
6 .34
6 .50
6 .55
7 . 5

8 .12
8.20
8 .30
8.58
9 . 14

9 .25
9 .47
9.52
9 .58

Vorm.
11 .27
11 .35
11 .45
12 . 6
12 .15
12 .20
12 .30
12 .46
12.50

1 . 0

Nachm.
5.38
5.45
5.55
6.20
6 .35
6.40
6 .50
7 . 8
7 .14
7 .23

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 5 U. 40 M., Nachm. 5 U . 58 M.
Montag : Vorm . 6 U . 36 M . , Nachm . 7 U . 4 M.

Bekanntmachung.
Es sollen sofort ca . 18ÜV Stück

Gurtbänder , eventl. Mehrbedarf ,
aus Gurte , Sohlenleder und Schnür-
faden hergestellt, im Wege des Unter-
bietens beschafft werden , und wird
ersucht, bezügliche Preisangaben ge¬
schlossen und mit der Bezeichnung
„Gurtbänder-Lieferung "

am 20 . ds. Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

beim unterzeichnetenDepoteinzureichen .
Eine Gurtprobe sowie die weiteren

Bedingungen sind daselbst ausgelegt.
Wilhelmshaven, d . 14 . Mai 1884 .
Macme -UlMme-Depot.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Materialien-

Lieferung zum Wiederaufbau der
städtischen Bade -Anstalt sollen
in öffentlicher Submission ausver¬
dungen werden .

Termin hierzu ist angesetzt auf
Freitag,

den 23 . Mai er .,
Mittags 12 Uhr,in unserem Sekretariat , woselbst

bis zum Termin verschlossene Offerten
mit der Aufschrift :

„Offerte zum Wiederaufbau
der Badeanstalt"

einzureichen, auch Kostenanschlag
Und Bedingungen einzusehen sind.

Wilhelmshaven, 17 . Mai 1882.
Der i

Oetken.

Ausverdingung .
Im hiesigen Armenarbeitshause

soll ein neuer Schlaffaal re.
eingerichtet werden.

Die bezügl . Arbeiten mit Inbe¬
griff Lieferung der nothwendigen
Materialien sollen am
Mitwolil , ilm 21. ck. Ris ,

Rkentls 7 Wr,
in Herrn Oeltermann 's Wirths -
hause hies . öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

Die Bedingungen liegen von jetzt
an im benannten Locale aus .

Heppens , den 15 . Mai 1884.
Die Armencommission .

circa 200 Pfd. Schwarz ,
„ 110 „ Frankfurter¬

schwarz ,
diverse Farben , Violett , Chrom¬
grün, Chromgelb , Roth ; Sicativ ,
Standöl, Lack ; Farbemühlen , Lei¬
tern, Gerüst, 1 Staffslei , Eimer,
Töpfe, Pinsel, Aderwolzen, Ader¬
pinsel , Glaserdiamanten, circa
600 Schablonen, Pausen, Reis-
zeuge u . a . m . ;

Bücher, deutsches Maler -Jour¬
nal , Gewerbezeitung , Boettichers
Ornamentenbuch , Finck Stuben¬
maler , Lehrbuch der Marmor¬
malerei , Musterblätter - Vorlagen
zur Deckenmalerei von Händel,
verschiedene Zeitschrifien ;

Muselinglas, Friese, Rosetten ,
buntes Glas , 1 Decimalwaage
u . s . w . ;

1 Waschtopf, 1 eiserne zwei-
räderige Karre, verschied . Haus¬
und Küchengeräthe,

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Bei schlechtem Wetter findet der
Verkauf in der Wilhelmshalle
statt und wird gebeten, die Gerüste
und Leitern rc. vorher in Augen¬
schein zu nehmen .

Wilhelmshaven, 11 . Mai 1884.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Große
" " '

.
Im Aufträge der Wittwe des

weil. MalermeistersBoß hier wird
Unterzeichneter am
Montag, den 19. ds . Mts.,

Nachmittags 2 Uhr,
bei der Wohnung der Frau Wwe .
Botz , Roonstraße Nr . 90, hier,
folgende Maaren rc. als :

circa 120 Pfd . Umbra,
„ 200 „ Ultramaringrün ,

20 „ Eisenmennige ,
35 „ Pompejanischroth

„ 180 „ Bleiweis,
50 „ Grün ,

circa 250 Pfd . Terra siona,
„ 80 „ Mahagonibraun ,
„ 120 „ Ultramarinblau ,
„ 90 „ Oelfarbengrün,
„ 220 „ Englischroth ,

SchMM -Uerkllils.
Der Handelsmann Bank aus

Hattersum läßt am
Freitag,

den 23. Mai ds . Js .,
Nachmittags

2 Uhr ünfangend,
in Becker s Behausung zu Eb-
keriege :

30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlichaufZahlungsfrist verkaufen .
Neuende , l6. Mai 1884.

H . C . Cornelssen,
Auktionator .

Schnittbohnen ,
Salzgurke«,

sowie alle Sorten

A : Compots .
Kobe. Dirks.

KinderwagenLL7
und Lackiren angenommen .

K . C . Telkamp ,
Korbmacher , Altheppens .

6
Zahnschmerz , Mundgeruch ?

^ beseitigt am sichersten ^
: Ov . NMtrurx 's :
y IcrHnrnirndwasser . y
ü Die Flasche 60 Pf . H
^ In Wilhelmshaven bei Joh .
X Focken , in Neustadtgödens bei V
9 Elise Cohen . 9
g weitere MeäerlaMn Msuolil. H
»oooo <2o <r «>o <>«

Oarotttzü ,

8a1at ,
LlumMkM ,

Lr1 )86Il ,

801V16

praMv .

Zu verkaufen
1 eiserne

1 kupferner

» MM
mehrere

Marmorplatten
und 2 große

Kll8gll888töilis .
. Süß.

20 Dutzend gute leinene

Herverrkragerr ,
courante Weile , f. Marine (Lirooour
kayon) gebe zusammen billig ab.

Carl Mosler , Osnabrück .

Verkauf .
Herr Fritz Schulte Hieselbst

beabsichtigt am

Mittwoch , den 28.d .M .,
Nachm . 2 Uhr,

in seiner Behausung :
2 gute Arbeitspferde ,
1 milchgeb . Kuh ,
2 do. Schaafe ,
2 fette Schweine ,
1 Ziege ,

1 Wagen mit 11 om Felgenbreite
und von 150 Centner Trag¬
fähigkeit,

3 do . mit 10 om Felgenbreite
und von 50 bis 60 Centner
Tragfähigkeit,

1 Lchlitten, 1 Häckselmaschine,
Wagendielen , 10 Wagenketten ,
Sielzeuge, Pferdegeschirr , 30 Stück
gut erhaltene Karren, sowie Haus¬
und Küchengeräthe aller Art,

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen zu lassen.

Friedeburg , 15. Mai 1884 .
« . Lggens ,

Königlicher Auktionator.

Die unübertroffenen Mittel gegen

(Blasenschwäche, inoontin . ä 'nrlno
rc .) bei jedem Alter und Geschlecht
bewährt , versendet gegen Mk . 2,70
Apoth . vr . Werner , Endersbach ,
(Wrilbg.) Danksagungen u . beste
Empfehlungen seitens vielerPrivaten,
Erziehungs- u. and . Anstalten bestä¬
tigen d . Erfolg . Prospecte zu Dienst . ,
bei Porto- Einlage gratis.

Mein reichhaltiges Lager von

MrkkMimil ,
ISrouvvii , I?lr -

UL88,8Lvvutik,V «rp «it1»i»81
-»olX'II -tllt , ttii » 8tti » , I' iii
8 «l rc. halte in bester Qualität
zu billigsten Preisen bestens em¬
pfohlen .

Rich. Lehmann ,
Bismarckstratze 15.
Beste

Aettinletts,
UNd

weiße Leinen
empfiehlt in großer Auswahl

KL KKa « n »» iLi » ,
WeuHeppens .

Wir empfehlen :
Astern , Levkoyen , Phlox ,
Pyrethrnm , Lobelien, Sa¬
latpflanzen , sowie täglich
frischen Spargel , per Pfund
70 — 90 Pf . , Radies , Salat ,
per Kopf 10 Pf . , Gurken ,

per Stück 60 — 90 Pf .

Einen

sucht zu kaufen
B . Wilts .

Zu vermiethen
per sofort oder später eine freundl.
Wohnung, bestehend aus 2 resp . 3
Zimmern rc . (Küche , Kammer, Keller
u . Stall), an eine kl . ruhige Familie.
— Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Eine möbl . Stube mit
Schlafstube zu vermiethen .

Marktstraße 6 ,
S Tr .

2 anständige Leute können Logis
erhalten. Wwe. Pankow,

Verl . Ostfriesenstraße 67,
( Lothringen) .

Ein Instrument (Flügel) ist
zu verkaufen oder zu vermiethen .

Lennartz,
Ostfriesenstraße 5.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube mit Schlaf¬
stube an 2 junge Leute .

Marktstr . 13 , Elsaß .

Zu vermiethen
ein freundlich und ruhig gelegenes
möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer in Mitte der Stadt an
einen ruhigen Bewohner. (Pr . Monat
2 i Mk .) — Näheres in der Exped .
d . Bl .

8 8

^ Sonntag , den 18 . Mai er. : ^
0 Großer 0
8 öffentlicher SM
? wozu freundlichst einladet
? LLsi -ns .
ooooooioooooc
/Sonntag , den 18 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr
werden im Hause des Herrn Kleen,
Genofsenschaftsstraße (Neubremen ),
verschiedene Möbel und Küchen¬
geräthe gegenBaarzahlungversteigert.

für nachstehendeKaiser !, und König !.
Behörden , als :

Kaiserliche Werft,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine- Garnison - Vewaltnng ,
Königliche Fortification rc . rc.
hält st s vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

LL . 8Ü8S ,
Buchd ruckerei des Tageblattes .

Zu kaufen gesucht
Ä Sprungfeder -

Matratzen
1,78X77 und 1,73X78.

Von wem ? sagt die Exp. d . Bl.
Ein zweiter

Handlanger
wird zu sofort gesucht von

Th . Berlow ,
Friedrichstraße 3 .

OLin Kindermädchen , welches
Waschen und Plätten kann,

sowie eine Köchin werden zum
1 . August gesucht . Von wem ?
sagt die Exped . d . Bl.
/ff̂ in in der Restaurations-Küche

erfahrenes Mädchen zum
1 . Juni gesucht .

Zu erfragen in der Exp , d . Bl.

3 wei Leute können Logis erhalten .
W . Sudholz ,

Kopperhörn .
Gesucht

I I- eknIing .
Langhorst , Schuhmacher .

Ostern bürg bei Oldenburg.

Gesucht
ein kleine Familien-Wohnung per
1 . Juni . Offerten unter L . HV .
an die Exped . d . Bl. erbeten.

sowie Grfatztheile , Oele ,
Garne rc . empfiehlt
0111'. OoorMiis, Neuheppens.

Bismarckstr . 9.

Zu vermiethen
eme zut möblirte Stube nebst
Cabinet , Sonnenjeite , mit separatem
Eingang zum 1 . Juni . Näheres
in der Expedition d. Bl.

Gesucht
auf sofort ein ordentl. Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Peper .

Zu vermiethen
eine Familienwohnungpr. 1 . August .

11 k'.
_ _ Rothes Schloß .

1 oder 2 junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Ziegler , Börsenstr. 33.



H « rrvn - M « « Iv !
Als Neuheit für die diesjährige Frühjahrs -Saison empfehle eine schöne Auswahl

haltbarer, gut gearbeiteter

für 31 und 38 Mark per Anzug.

i- kpkn .

Herren - AnMe

DM. Mickrs HM z . Llliiter MM
8 vLL « r 1

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Nachmittags von 4 Uhr an:

Großer Ball mit Clavierbegleitung
D . Winter , Wittwe.

Casfeehaus bei Varel .
Um Limmetsahrisfeste :

^ SR0WIL WIEI ,
ausgeführt von der Marine -Capelle aus Wilhelmshaven , unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Wöhlbier . — Kntvee 60 M .
Es ladet hierzu freundlichst ein

Nach dem Concert findet Ball statt.

Am Sonntag, den 18. d . Mts. :

Ginrvechrrngs Kaü.
X wozu freundlichst einlade .

V LÄIrlLviL .

Das

NobtzllaKtzr von Luä . Likörs
KUsnBai ' rrlLsli ' ssss 82

empfiehlt Ki »t6 Arbeit bei billigen Preisen und hält VsttiksOvrir
und Vnirnsii , sowie fertige listtsi » stets vorräthig .

Das Neueste in

Kerren - Iilzhüten
in bekannter Güte « . vergesst Auswahl empfiehlt

Zoksnn pspvl
» .

Das Stiefellager
Bismarckstraße Nr. 62

empfing eine reiche Auswahl in

Herm-
, Dmeil- uni» KiÄerstirfelil

und Schuhen
und empfiehlt dieselben zu bekannt billigen Preisen

GügMe u. tlmlsM Merkzmge
empfiehlt , unter Garantie für jedes Stück , billigst

M . Hegeler ,
Ltsaß , Warktstraße Ur - 40 -

Dir diUisftr HilrUr
für

ZsrrM - u . Xulldoii - Ollräorodo

befindet sich bei

Rn - . Albers , Bismarckstr . 62.

4-
r
8
4 -

§
«
G -

§
R
4-
R
4-
U
4 -

U

r

Zum bevorstekenden Wfingstfeste
empfehle mein großes Lager

iieiren- u. Xnrben-ßrnlkwbkn.
Dasselbe wurde durch bedeutende Sendungen wieder vollständig completirt .

Ich empfehle namentlich :
Sommer -Ueberzieher in den schönsten Farben von 6 Thlr. an .
Feine Buckskin -Anzüge (Jacket , Hose, Weste ) von 51g Thlr. an .

Desgl . (Rock, Hose, Weste ) von 10 Thlr. an .
Schwarze Tuch -Anzüge (Rock, Hose, Weste ) von 12 Thlr. an.
Einzelne Röcke , Jackets und Joppen von 21z Thlr. an.
Buckskin -Hosen und Westen zusammen von 3 Thlr. an .
Einzelne Buckskin -Hosen von 2 Thlr. an.
Knaben - Anzüge sind in allen Größen und den schönsten Facons vorräthig.
Knaben -Anzüge in Buckskin von 3 Mk . an .
Knaben -Wasch -Anzüge von 2,25 Mk. an .

» . VLLLLWMGN
Bismarckstraße Nr . 12. Bismarckstraße Nr . 12.

rr

2

*

L dem diesjährigen Feste des
WllhelmshavenerSchieß

Vereins soll die

Keßauraiioa
in der Festhalle an den Meistbieten¬
den vergeben werden.

Reflectanten hierauf wollen ihre
versiegelte Offerte mit der Aufschrift :

„ Offerte auf die Restauration
in der Festhalle des Wilhelms -
havener Schieß -Vereins "

bis zum 20 . ds . Mts . , Mit¬
tags 12 Uhr , an den Unter¬
zeichneten einreichen.

Wilhelmshaven , 15 . Mai 1884 .
Der Borstand .

I . V -. L . 1M18 .

^ l ußer dem Kotte ' schen Tanz -
zeit sollen zu dem diesjährigen

Feste des Wilhelmshavener Schieß -
Vereins noch zwei

UnMen -Mhe
unter der Hand verpachtet werden .

Hierauf Reflectirende wollen ihre
Offerten bis zum 20 . ds . Mts . ,
Mittags 12 Uhr , an den Unter¬
zeichneten abgeven.

Der Bor st and .
I . V : 8 . IVilt « .

Ilvnlt ' 8 » » nt » K
"MW

den 18. ds . Mts . :

gjjgntliotiöi' ösll
wozu freundlichst einladet

Carl Böttcher ,
Gastwtrth in Lothringen .

killlük
Ukk -VMW,

FaliamweUe
amSonntag,d . 18 .Mai1884 .

^ 68t - ? r0ADÄMM .
17. Abends 9 Uhr : Zapfenstreich .
18 . Morgens 5 Uhr : Reveille .

„ Nachm. 2 Uhr : Begrüßung der
Vereine u .Gäste
in den Lokalen
des Herrn 0 .
AirinAHMiin
(Centralh . ) uno

0 . 8eUu1n
( Arche ) .

„ Nachm. 3 Uhr : Aufstellung des
Festzuges, Fest¬
act, Festmarsch,
Concert in den
Lokal, wie oben .

„ Abends 8 Uhr : Ball wie vor .
Concert frei gegen Vorzeigen der

Festkarte, Ball 1 Mk .
Fremde : Concert 30 Pf . . Ball

1,60 Mk . — Damen in Begleitung
von Herren frei .

v » 8

MM , W » ii,
Großer öffentlicher

UZ M U,U . IM- WM
wozu freundlichst einladet

H. T . Kuper .

Das diesjährige

Schützenfest
findet am 20 . und 30 . Junis
und 1 . Juli cr. auf dem schützen)
platze in Belfort statt .

Der Vorstand .

Reuender
Krieger - und

Kampf -
genofsen -

Verein .
Zur Theilnahme an der Fahne »

weihe des Banter Kriegervereini
versammeln sich die Mitgl eder a »
Sonntag , den 18. ds . Mts, , ui»
1 ^ 2 Ubr , im Vereinslokal SienO
in Sedan . Die VereinsabzeiW
sind anzulegen .

Um vollzähliges und pünktlicher
Erscheinen der Kameraden wi^
gebeten. Der Vorstand .

SULei dem letzten Commerö
des Turnvereins Jab »

wurde ein Hut vertauscht
Derselbe ist umzutausche »
in der tHtzped . Bl .

Marie Meaa kle Fcelise
Klaas Cliristiaaus Telkainp

Vvrlodts .
West-Rhauderfehn

im Mai 1884 .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage «



Vellage zu Nr. 117 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den 18 . Mai 1884 .

Vermischtes .
— „ Haarige " Arzneimittel sind die, von dem bekannten

Dr . Gustav Jäger , dem Seelenriecher und wolligen Normal¬
menschen, erfundenen Anthropinkügelchen , die derselbe, nach
Art der homöpathischen Mittel, auS Menschenhaaren herstellt .
Ueber diese seine neueste „ Erfindung " äußert er sich selbst in
folgender Weise : „ Zu dem Verfahren , den in den Haaren des
Menschen enthaltenen individuell eigenartigen Geruch durch
Zerreiben mit Milchzucker zu gewinnen und in geeigneter Potenz
in Form von Streukügelchen als Arznei zu verwenden , wurde
ich durch folgende Thatsachen geführt : 1 ) durch die massen¬
haften therapeutischen Erfolge meines Wollregimes. Diese
zeigten aufs unwiderleglichste , daß von dem Träger ungefärbter
Wollkleidung in die Kleidung eine individuell eigenthümliche ,
von dem Erzeuger als Wohlgeruch und Heilpotenz leicht er¬
kennbare Substanz übergeht, also eine Art von Sclbstarznei ;
eine Thatsache, die auch in dem uralten Volksgebrauch , ge¬
tragene Wollstücke, besonders Wollstrllmpfe, zu Heilzwecken zu
verwenden , ihre praktische Bestätigung findet . Mein erster
Schritt zur innerlichen Anwendung war die Verwendung ge¬
tragener Wolle als Tampon in hohle schmerzende Zähne , ins
Ohr, und in den Mastdarm bei Diarrhöen , und wurden da¬
mit prompte Erfolge erzielt . 2) die Thatsache, daß beim
Volk jetzt noch verschiedene Körperausscheidungen, z . B . Speichel,
als Selbstarznei, und zwar mit promptem Erfolge namentlich
bei Verwundung, Schwindsucht und Augenleiden , sowie als
Kosmetikum verwendet werden und daß die Säugethiere durch
Beleckung die schwersten Wunden heilen . 3 ) Daß im Mittel-
alter, dessen Acrzte noch nicht durch wissenschaftliche, auf ein¬
seitigen Beobachtungen aufgcbaute Theorien in ihrem prak¬
tischen Urtheil verwirrt waren, als Selbstarznei nicht nur
obige Stoffe, sondern auch andere , dem Menschen entnommene
Bestandtheile in allseitigem Gebrauch standen . 4) Die That¬
sache , daß die pflanzenfressenden Thiere diejenigen Pflanzen
am liebsten fressen, welche sie mit ihren eigenen Abfällen ge¬
düngt haben . Ein Gesetz, das auch für den Menschen gilt.
Den Weingärtnern ist längst bekannt , daß Düngung mit
Menschenhaaren und Wolllumpen den feinsten Wein giebt .
5) Die Thatsache , daß Giftpflanzen, wie Giftlattich , Gift¬
schierling , Fingerhut und Sturmhut u . s. w . in Gartenerde,
die mit Abfällen des menschlichen Haushalts durchsetz! sind,
für den Menschen entweder ihre Giftigkeit ganz verlieren , wie
die zwei erstgenannten, oder wenigstens so weit , daß sie zum
Arzncigebrauch nicht mehr tauglich sind , was bei Fingerhut
und Sturmhut jedem Apotheker bekannt ist . Unter den obigen
Thatsachen war die erste für mich die bekannteste, deshalb kam
ich dazu, die Selbstarznei nicht an den Orten, wo sie das
Mittelalter und das Volk sucht, zu nehmen , sondern ans der

eigenen Wolle, d . h . den Haaren , zumal da dies auch der
appetitlichste Ort ist. Ueber den in der Oeffentlichkeit er¬
hobenen Vorwurf der Unappetitlichkeit bemerke ich : unappetit¬
lich ist nur das Uebelriechende, und durch genügende Ver¬
dünnung wird alles Uebelriechende wohlriechend . Ein Haar
in einem Teller Suppe kann man unappetitlich nennen , aber
wer den Bodensee unappetitlich findet , wenn ein Haar hinein¬
gefallen ist ( so weit ist der Haarduft in den Pillen verdünnt) ,
zählt nicht zu den Verständigen, an die ich mich wende, und
mag bei den ekelhaften Arzneien der gewöhnlichen Aerzte stehen
bleiben ."

— Ein Duell mit nur einer Pistole. In Schweißweiler
(Rheinpfalz) geriethen zwei Steinbrucharbeiter wegen eines
Glases Schnaps in Streit , den sie auf dem Wege eines rich¬
tigen Duells lösten . Es stand nur eine Pistole zur Verfügung.
ES wurde die Schrittzahl auf 60 Gänge abgemessen und der
Eine schoß drei Schüsse ab , ohne zu treffen , hierauf holte sich
der andere Duellant , der bisher im Feuer gestanden , von
seinem Gegner die Waffe und traf denselben auf den ersten
Schuß so unglücklich , daß an dem Aufkommen des Getroffenen
gezweifelt wird.

— Von der Mosel schreibt man der „ Trierer L .-Ztg .
" :

„ Der Monat Mai bringt uns eine für die Weinberge vor¬
treffliche Witterung . Am Tage durchdringend warm, und ves
Nachts starker Thau , mitunter Nebel . Bei einer solchen
Witterung ist ein guter 84cr zu erhoffen . Die Frosteinwir¬
kungen der Nächte vom 25 . und 26 . April haben , wie sich
nachträglich herausstellt, doch weniger Schaden verursacht, als
man anfänglich glaubte. Manches Auge , was zu stark ge¬
trieben war , ist wohl dabei zu Grunde gegangen ; allem der
zweite Trieb ersetzt dieselben wieder reichlich.

— Nach der „ Allg . D . Musik-Ztg .
" kostet jede Separat¬

vorstellung, die in München für den König Ludwig als „ ein¬
zigen Zuhörer " veranstaltet wird , ca . 40 000 Mk . Drei
Wochen lang bleibt wegen dieser Separatvorstellungen das
Hof- und Nationaltheater ( laut gerichtlichen Erkenntnisses ein
„ staatliches " Gebäude, für dessen Reparatur der Landtag vor
Kurzem 120 000 Mk . hat bewilligen müssen) für das Pub¬
likum absolut geschlossen. Wer lacht über die Grillen ?

— Der Zaun um das Reichstags -Terrain in Berlin
wird in einen Schmuckzaun verwandelt, weil er auf eine un¬
gewöhnlich lange Dauer berechnet ist . Man bespinnt ihn netz¬
artig mit einem Gitter von vernickeltem Draht, welches mit
wildem Wein überzogen werden soll. Die Geschichte erinnert
ominos an Dornröschens Zauberschloß .

— London , 13 . Mai . In der Nähe der Mauer des
Arsenals von Woolwich ist heute ein Behälter von Weißblech
anfgefunde» worden , welcher etwa 40 zur Entzündung von

Dynamit und Pulver verwendbare Zünder enthielt . Unweit
davon ist ein anderes Gefäß mit 7 Pfund einer erdigen
Masse aufgefunden worden . Beide Behälter werden gegen¬
wärtig im Arsenal untersucht.

— Amerikanischer Krach ! Am Mittwoch stellten in New -
york verschiedene bedeutende Banken ihre Zahlungen ein . Es
werden infolgedessen eine große Menge Zahlungseinstellungen
in der Jndustriebranche erwartet . Die Panik ist groß. —
Der „ Fr . Z . " wird vom 15 . gemeldet : Außer den be¬
reits gemeldeten Zahlungseinstellungen haben im Laufe des
Tages auch die Bankfirmen Donnel , Lawson , Simpson und
Halsch u . Fonte ihre Zahlungen eingestellt . Das Clearing-
House - Comite habe beschlossen, den Banken für 75 Procent
des Wcrthes der deponirtcn Papiere Vorschüsse gegen 6 Pro¬
zent Zinsen zu gewähren in Form von Zertifikaten und diese
von allen Banken als Kasse anzunehmen. Man glaube , daß
diese Maßregel einem weiteren Umsichgreifen der Krisis Ein¬
halt thun werde .

Preis - Rebus .
IN NI stark stark
m m stark stark
ni in stark stark
m m stark stark.

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 111 :
„Brautkranz ."

Es gingen 15 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Obermatrosen-Artillerist Johann Frank hier .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 9 . bis 15 . Mai 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Tischler Th . Cordes; dem Arbeiter

D . Th . Siems ; dem Tischler I . H . A. Lehmanns ; eine Tochter : dem
Handlanger F . E. H . Pläger ; dem Secondelieutenant im Kaiserl . See¬
bataillon E. G . E . Fischer ; dem Arbeiter C. A . Hertwig; dem Kupfer¬
schmied F . W . Welz ; dem Restaurateur C. W . Geisler ; dem Arbeiter
F . Ticzik.

Aufgeboten : der Apotheker G . E . König zu Wilhelmshaven und
A . M . E. Cramer zu Mühlheim a. Rh . ; der Kesselschmied H . F . W.
Lange zu Wilhelmshaven und die H . Ä . M . Ehrenbera zu Bant ; der
Schlächtermeister P . Stanislawski und die T . I . C. Köster, beide zu
Wilhelmshaven; der Werftverwaltungs-Sekretär A . D . K . Illing zu
Wilhelmshaven und H . M . I . Ohem zu Rendsburg ; der Lehrer C. A .
H . Lange zu Wilhelmshaven und C. M . Lange zu Lübbecke ; der Ar¬
beiter B . I . Swart zu Kopperhörn und die T . M . Mählmann zu Ol¬
dorf ; der Seemann F . F . Freier zu Wilhelmshaven und die H . C. L.
Falke zu Salzhemmendorf.

Eh eschließungen : der Schlosser H . W . Deseke und D . E. Schmidt,
beide zu Wilhelmshaven.

Sterbefälle : keine.

Mein

Aiefellsgek
ist jetzt wieder eomplet
und empfehle dasselbe
bei denfrüheren bekannten
Preisen .

H. Baumann
Neuheppens ._
Prima reine

bollämt . Eilluim
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der SanitätS . Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Zanke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren titoLn . Dirks ,
IiRistrriK ^sni »886ii , D .
Okrisliiniis , O. 4 .
r «i»Äs , H D . Dr « «k -
«vluiiistt , D I ' . ^ 8 «k » -
« rnvlrvr , 8vIiinlÄt in
Belfort und D . V . Lirpvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . in Groningen.

SM - Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, woraufzu achten bitte.
Wichtig für Damen ! Von
Mi meinen rühmlichst bekannten
Wollschweißblättern ohne Unterlage,
die nie Flecken in den Taillen der
Kleider entstehen lasten , hält jetzt für
Wilhelmshaven und Umgegend in
bester Güte auf Lager : Herr Ourl
8vlmi-flo im rothen Schloß .

Preis per Paar 50 Pf. , 3 Paare
1,40 Mk . WiederverkäufenRabatt .

Frankfurt a . O . im Mai 1884 .
Lodert v . 8ts plii »iri .^

Lager
von

Tapeten a. Karden
bringe in empfehlende Erinnerung .

H . C . v. Freeden ,
Neucstraße 3.

Sämereien
für Gemüse - and Klamengarten

halte in garanlirk keimfähiger Waare
zu billigen Preisen brstens empfohlen .

Mvk H- vknisnn .

klvnnvn -

Anzüge .
wie auch einzelne

Nocke , Jackets,
Hosen und Westen

sowie

ArbeitsAeuge
nllsr ^ rt

in frischer Waare bei

K . Wcrnmcrnn
_ Neuheppens .

Gekramter Gaffer
großbohnig , garantirt reinschmeckend ,

per Pfund 1 Mk .
L LI V ^ StlelLOL ir ,

Neuheppen s, Neuestraße 7 .
Schärpen,Bäu

^ bzllsllkll ^ - er f .Vereme liefert
Lruiiri Leineeke , Hannover.

Mineealwäster
in stets frischer Füllung , sowie Bäde
Ingredienzien , Pastillen rc
in der Drogenhandlung von

I . Brantjes , Roonstr . 95 .

MR-IMU
bestes und sicherstes Mittel gegen
Satt «» u . Alans « empfiehlt in
Dosen L 1 Mk.

Rich . Lehmann
XL. Giftscheine nicht erforderlich .

Zu vermiethen
ein Mes Logis für 1 jung . Mann .

Marktstr. 33, Elsaß .

Vom 1. Mi äs . äs . ab UM
ioN äls L . HorusiuLuu 'sclio

LouiKstrasso 56,
kMÜioü üdornommon .

M « MWUMKLljWK
Apotheker .

vLsWbsULZsr vouv . H . Dirks
- Weuhepperis . Weuellraße 18 -

empfiehlt alle Arten Möl » « I zu billigsten Preisen auch auf Ab¬
schlagszahlung -

- 8 ISZ I«I SI' II TL t N -
für Damen und Kinder ,

XnaboiltlMo , Läullor , Lllunou , Indern ,
Mtntzii und Monden , Msellen n . s . n .

sind stets in großer Auswahl ! und zu allen Preisen vorräthig .H. Ksmarlkstraße 36.
Kettfedrrn

Und

in reiner : , gevuch - u . staub -
freier : Waarre

sind in großer Auswahl vorräthig bei

Neulieppens . H . MMU

Echten

Kremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Hln und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

MnMmi
von

^ . « r»1»tbSir,Nrel .
Annahme : Herr H . C . p .

Freeden , Neuheppens , Neuc¬
straße .

Grali-Perleulrriitye
von 25 Pf . bis 4 M.

Weiße Rosen und Nelken .

Gesacktes u. ungesacktes Dms .
»11 0 . Tielllvn ,

Altestr . 16 .

oikKNNLI ».
Unter Nr . 28 verkaufe eine feine

TAs . - Gigarre.
Neuheppens , Neuestr . 7.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

Kopperhörn .
Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstänbe cm -
pfehle bei Bedarf .

6 O . Welirinnin ,
Neuheppens , Neuestraße.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
^.stsinöNiirVsrkI .

00 <X »<AI00000 r
88

aus direktester Bezugsquelle
und als ein vorzügliches Stär¬
kungsmittel feit langer Zeit
bekannt , empfiehlt L Mk . 3,
1,50 und 75 Pf . per ^
und V4 Fl . H
P F . A . Schumacher X

in Wilhelmshaven . ^
OOOOOIOO ^ >OOO

An - und Verkauf
von neuen und getragenen
Kleidungsstücken , Uhren,Betten , Möbeln u s w

I 'rsi -lvl »« , Neuestr. 17 .

Gesucht
T Schuhmacher,

gute Herrenarbeiter.
8 , HRnriLSiirrriLiL



Kroße Luftfahrt
von Wilhelmshaven nach Bremerhaven

am ersten Pfingsttag (1. Juni )
mittelst des Scrlonöampfevs „ Novelle " .

Abfahrt in Wilhelmshaven von den Moolen 5 ^ Uhr früh, Rück
fahrt von Bremerhaven aus der Geeste Abends 6 Uhr.

Passagepreis für hin und zurück ä Person 6 Mk . Billets sind zu
haben in der Dxpeäitlün ä«8 Wlllivlnmü . 'lnxelilntte ^ und bei
den Kaufleuten Herrn «türMns in Belfort , Otto Heeren , Neuheppens ,
t . Uezer , Ostfriesenstr . 12, GastwirthStützer , Marktstraße, -4 . Ilelnilee
Marienstraße und ^ Ilreä üelvlren , Roonstraße .

Der Billetverkauf findet nur bis Sonntag , den 25 . Mai, Abends ,
statt ; soweit der Vorrath reicht, werden dann noch Billets an Bord
L 8 Mk. zu haben sein .

LoomZfarii .

Ich empfing wieder eine große Sen¬
dung der neuesten

Sommer-Mäntel
und

Aegen-Mäntel
in den schönsten Facons u . Garnirungen .
Preise sind, wie bekannt, außerge¬
wöhnlich billig . ^

n . ruidirsou . H

vis vLmpf - vaffss -vnsnnek 'si
«eZr . 1837. «exr. 1837.

V
LoülsksrLrtt,
idre KneLialrtKchsri :

iQ ein^itsiileriäs Lrinnei' UQA.

I^ieäeilnAk in ^VilUelrnsIinven 1)si
lei n UvKl *. llinks ,

Proben suk Verlangen gratis,

G « Srosss 8i1bsr - I/ )ttsiiö »A,
veranstaltet vom

Deutschen Krieger Bunde
zum Besten des Waisenhauses für elternlose Kinder ehemaliger

Deutscher Soldaten .
H » ULptZf « HVLi»ir « : 1V NUN MZr . ,

so « « , »« «« , 2 L 1VV« , 4 L 50 « , 1 « ü 3«v , 15 st 2«« ,
Sv st 1« v , 1V« st 5« , 4 « « st 3 « , SV« st 2V , 15« « st I « ,

5« « « st 5 Mk . , zusammen
7584 Gewinne im Werthe von Mk. 100,000 .

MU in Nil W 18- N 1884 UL UUU IT«.
Loose n 1 Mk . "« ff

sind zu haben bei Al. O . 81 « LIrvi » , Buchhandlung , Altestraße 16 .
Mein

Landschaft -Lager
ist für die Saison äußerst reichhaltig sortirt und halte ich meine
ausgezeichneten Qualitäten bei billigster Preisstellung angelegent¬
lichst empfohlen .

II ,
Kanilagist, KanMnb - mul Äiihemmistiel ,

Roonstraße 84 » .
Durchaus reingehaltene

VWIMZ von kunge L Dosten,
als : Bordeaux - , Nhein -, Ungar- rc . Weine empfiehlt zu

Obrlstlsn » . Ltli -S » l-ß.

I '.
Mvelier , Gold - md Silberarbeiter

Ko «i»8lr » 88« 83
om^üsüit 8S1N roioü N880rtirt68 liiNASv in inockornoa

Gold - und Silber - Waaren
HU Mussten Nreiseu .

Ankauf un6 Omtsusek von sltsm Qolc! unrl Lilbsi'.
_ Lspuruttiron prompt nuck billig .

1!
XVII GHeUerlochng

von

Kaupt
Gewinne

Pferden, Equipagen , Silber
Einrichtungen rc .

im Werthe von S
Loose n Stück 3 Mark

empfiehlt
> - X . NoIlinK ,

10000VW >. > . cab erkenntlichen
Verkaufsstellen.

5000 Mk., 4000 Mk.,
3000 Mk.. 2000 Mk. s «XA

1050 werthvolle Grwiime .
D i e

Slhllh- « .Stikfelhmdlmg
von

F « G «
empfing und empfiehlt in bedeutender Zusendung:

! solide Herren -, Zug und
Schaftstiefel ,

feine Damen -, Leder- und
l Lastingstiefel ,
I schöne Ball - und Pro -

menadenfchuhe ,
^hohe Kinder , Mädchen -,

Knopf - und Zugstiefel ,
I feste Knabenstiefel und

Ohrenfchuhe ,
I billige Frauen - u Kinder¬

schuhe .

vUtzÄcki ?8 kl.

geräucherter , in gesunder Waare, empfiehlt nach Qualität und
Quantität n Pfund von 60 Pf . an

S . Zs
WilHelmsHcrven und Welsovt .

Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

?aul 6o88k '8 Original - !V>u8taoiiS8 - 8a>8LM.
„Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discrct, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei
kioksnZ I-ekmAnn , Aroguenhandlung.

Geschäfts - Berlegung .
Meiner werlhen Kundschaft diene es zur Nachricht, daß ich jetzt

bei Herrn F . Kuhlmann , Uhrmacher, Bismarckstraße Nr . 17,
wohue und mein Geschäft in gewohnter Weise fortführe.

Ich empfehle mich daher zu allen in mein Fach schlagenden Ar¬
beiten bei Neubauten , sowie zum Reparirsn von Dachrinnen , Pumpen

s . w . und aller Haushaltungs - Gegenstände .
»5 . Niesien L,susen , Klempnermeister .

Gelegercheitskauf.
Eine große Parthie ZLÄtv und MÄlLv» für

Herren und Knaben verkaufe ich fehr billig um damit
zu räumen.

H , Lvkvnkk ,
Bandagist Handschuh , und Mützenmacher,

Roonstraße 84 » . _

D e r

kisverlrsuf
aus meinem an der König¬
straße belesenen Liskeller fin¬
det jeden Morgen von 6 bis
7 Uhr statt .

Bestellungen auf Lis nimmt
zu jeder Zeit entgegenB . Witts.

prLvaiirt von äsn llvrvorrLAvnästsn Zs -
IsllrtvL SssslIsollLttsn .
^Vllsu un<l MNKVN ttlünilkrn

vi . Llüllor Lsloli -

6 . Lrsiksndnuiu , LrsuusobveiK

Sparget
täglich frisch auf den Wochen¬
märkten.

aus Barel.
1 krobelrtsto

Osplialonla, Ooninlli , ?L-
inLS unä Ssntorin . —
^lasoLsn unä Li8ts
krei . Hr Lier l

«

8 k' ls -
rollvv , Kord unä

süsa. n»vd
allen äeut »oden unä oster -

jolr .-uoxar1»oll. koststatlonen
xs^en Llosonävnx äes Lstrsxes

1 koZtprodekisle .

Empfehle vom 1 . Mai bis Ende
Oktober :

lebmcke Krebse ,
L Schock 2 Mk , bei Abnahme von
4 Schock 1,50 Mk.

Tafetkrelise
von 4—6 Mk. per Schock .

Kochgeschäft, Krebsmästerei, Wild -
u . Geflügelhandlung

in SLISAHllV .

M tkiU LM« !U
werden durch mich in kurzer Zeit
leicht und gründlich curirt.

Sprechtag : nicht wie früher
jeden Sonnabend und Sonntag,
sondern jeden Montag von Morgens
10 Uhr bis Dienstag Abends 6 Uhr.

L - . ^ LvlLVI ' -
Neu Heppens , Bismarckstraße .

( Bei Hrn . C - Oldewurtel) .

Tabake
aus der altrenommirten Fabrik von

Uö6o I . Mersen, Norden,
find zu haben bei den Herren :

H. D . Brockschmidt, Elsaß .
Rud . Gehrels , Elsaß .
I . F . Wettermann , Belfort .

. Eilers , Neuende .
Menken , Kopperhörn .

G » Grube , Lothringen .
Die billigste Quelle guter

Schuh , u . Stiefelwaaren
findet man unstreitig bei

O . H » L«iLorv in Belfort ,
_ Brunnenstraße .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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